ur 


Mittwoch 
den 4. Dezember. 


Der Milgewsine Oborſchleſiſche Au geiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern ſind für 1 Sgr 
zu paßte a 


0 5 
ur = a 


1850. 


nzeiger. 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Inſeraten und wird die Spalten⸗ 

Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


en Berdkranng der Lieferung des Betarfe- 

an Vaunägeln, Eiſen und Ofenrequiſi⸗ 
teu, pro 1851 haben wir einen Termin auf den 

5. December c. Nachmittags 4 Uhr im Burean 

des N an und laden hierzu 

ein. 1 5 


Ratibor den 13. November 1850. a 1 8 


We es. a 


arge and lac. Genen. 
Die Strenge der Wintermonate macht den Werth 7 


mäßiger Einrichung der Stubendfen fühlbar, Beſondets wird 

eine ſolche Einrichtung Beachtung verdienen, welche, mit maͤßi⸗ 
gen Koften ausführbar, bewährt vurch Erfahrung, mit vermehr⸗ 

ter Wärme, Erſparniß an Feuerungsmaterial und Alete 

der Luft in den Zimmern verbindet. 

Der für alles Gemeinnuzige thätige Inſpector des dnn 
ſchen Krankenhauſes in Mühlhauſen, Herr Weiß, hat in der 
genannten Anſtalt eine ſolche Einrichtung bewirkt, deren Nußen 
durch mehrjährige Erfahrung erwieſen iſt. Auf dieſe Einrich⸗ 
tung allgemein, insbeſondere aber die Vorſteber von Haſpitälern, 
Schulen, Waiſenhaͤuſern und andern öffentlichen Anſtalten, ſo⸗ 
wie von Werkſtätten, aufmerkſam zu machen, iſt der Zweck die⸗ 
ſer Zeilen. 

Der Arzt des Krankenhauſes in Mühlhauſen, Herr Dr. 
Reinhardt, bezeugt wörtlich: „Mit Vergnügen bezeuge ich hier⸗ 
mit, daß die im hieſigen Krankenhauſe befinplichen, nach der 
Angabe des Herrn Inſpeetors Weiß eonſtruirten Oefen, deren 
einer ſchon ſeit acht Jahren in Gebrauch iſt, dem beabſichtigten 
Zwecke völlig entſprechen, indem ſie, neben einer nicht unan⸗ 
ſehulichen Holzerſparniß, in den mit Doppelfenſtern verſehenen 


ku eine reine, den Kranken wohlthätige, auch den 


an der Bruſt Leivenden angenehme Luft bewirken. Dieſe Oefen 


verdienen deshalb auch für Krankenanſtalten mit Recht empfoh⸗ 


len zu werden. Mühlhaufen den 21. Dec. 1849. Dr. Sal 
hardt, Arzt des Krankenhauses.“ A 

Diefe Einrichtung beſteht 1) zum Behufe der Bene Hei: 
zung und Holzerſparniß in einer Vorrichtung, durch welche von 


* auperbalb atmosphäriſche Luft, vurch das Feuer im Ofen erhizt, 
in das Zimmer geleitet wird; 7) zul Reife‘ der Ableitung 


berdorbener Luft und Feuchtigkeit in einer am ſogenannten Höll⸗ 


ſtein des Ofens angebrachten verſchließbaren Abzugsoffnung. 

Vergleichende Verſuche, welche in zwei nebeneinander gele⸗ 
genen, mit gleichartigen Oefen und jedes mit zwei Doppelfen⸗ 
ſtern verſebenen, faſt gleich großen, das eine 2766 Cubik⸗ 
fuß, das andere 2707 ¼ Cubiffuß Raum enthaltenden Zimmern 
angeſtellt wurden, ergaben für dasjenige Zimmer, in welchem der 
Ofen mit der unter Nr. 1 erwähnten Vorrichtung verſehen war, bei 
einer ſechszehnſtündigen Heizung von 17 Rraumur, eine Erſpar⸗ 
niß von nahe zu 22 Procent an Feuerholz, welche Erſparniß 
noch höher anzuſchlagen it, da ſie ſich bei dem 59 ½ Cubik⸗ 
fuß mehr Raum enthaltenden Zimmer herausſtellte. Die Vor⸗ 
richtung ſelbſt iſt folgende. 
In den Feuerkaſten des O 
ganz geſchloſſener, eiſerner Kaſten fo weit eingelaſſen, daß er 
ſo wie von unten, auch von allen Seiten, ſo weit er in den 
Ofenkaſten hineinreicht, von Feuer umgeben if. 
ſten mündet an dem der äußern Stubenwand zugekehrten Ende 
und oberhalb des Feuerkaſtens ein durch die Wand bindurche 
gebendes Blechrohr, welches die aͤußere Luft zuführt; ein zweites 
Blechrohr, am vordern Ende des Luftkaſtens in deſſen Deckel 
eingelaſſen, geht zwiſchen dem erſten und zweiten der aufrechtſte⸗ 
henden Feuerzüge des Oberofens aufwärts, mündet über die Dek⸗ 
ke des Ofens aus und leitet die im Luftkaſten erhizte Luft in 
das Zimmer, worin dieſe mit ihrer Wärme ſich verbreitet. 


Ofens if. von oben ein kleinerer, 


In dieſen Ka⸗ 


021 


1 N. 


Dir Größe und Sonn des Luftkaſtens, . mit Er 


waschen, ‚übrigens aus guten Eiſenblech be⸗ d 
ſtehen kann, wird f nach Hob Gröge us n des Unterofens, * 


ſerer Unterplatze 


in welchem er angebracht werde fol, richten müſſen; 1% Fuß 
Länge, 3 Zoll Hohe und 10 Zoll Breite werden genügen. 
Durchmeſſer der beiden Vuftröhren ift zu 2½ —3 Zoll anzunehmen. 


Das von außen einmündende Rohr kann etwas enger ſein als das 


andere, weil ‚die ‚eingeführte | falte Luf; im Kaſten durch die Wär⸗ 
me ausgebehnt wird. 


Bei der Ginfegung des Lufttaſteus iſt darauf zu ben 


daß er keinerſeits an die Ofenwände anſtößt, ſondern überall 


von dem Feuer umgeben wird; auch iſt er nur ſo tief in den 
Feuerkaſten einzulaſſen, daß für die Heizung des Ofens kein 


Hinderniß entgeht und bie Mündung das äußern Luftrohrs nicht 
verſperrt wird. Die Befeſtigung erfolgt bei Unteröfen ohne 


Deckplalke mitkelſt zweler eiſerner Schienen, welche auf dem eis 


fernen Ofenkranze, bei Thonöfen zwiſchen den Fugen der Thon⸗ 
platten ruhen, bei Oefen mit Deckplatten aber mittels Leiſten u. 
Schrauben. Die Fugen ſind zur Verhütung des Durchdringens 
von Rauch mit einem Kitt zu verſtreichen, welcher aus zwei 
Theilen gepulverten Salmiaks, einem Theil Schwefelblüte und 
20 Theilen reinen feſten Eiſenfeilpulvers, mit etwas Waſſer in 
Breiform gebracht, bereitet wird. Das durch die Wand nach 
außen gehende Luftrohr iſt mit einer Stellſcheibe zu verſehen, 
um daſſelbe nach beendigter Heizung verſchließen zu können. Das 
im Zimmer ausmündende Rohr kaun am obern Ende ein Knie 
erhalten, um der ausſtrömenden erbitzten Luft eine horizontale 
Richtung nach der Mitte des Zimmers zu geben. 


Was die Vortheile dieſer Einrichtung betrifft, ſo iſt noch 
beſonders hetvorzuheben, daß nicht allein unmittelbar durch die 
Einführung eines Luftſtromes von außen, welcher, ehe er in 
das Zimmer gelangt, durch das Feuer im Ofen erhizt worden, 
die Wärme im Zimmer beträchlich vermehrt und die innere Luft 
erfriſcht und verbeſſert wird, ſondern auch dieſer Zufluß erwärm⸗ 
ter äußerer Luft das Eindringen kalter Luft durch die Fugen der 
Fenſter und Thüren weſentlich vermindert und hierdurch die 
Wärme dauernder erhält, ein Vortheil, welcher um ſo mehr zu 
beachten iſt, als die Nachtheile für die Geſundheit berückſichtigt 
werden, welche das Eindringen kalter Luft für Dielenigen hat, 
welche ſich in der Nähe der 8 und ra aufhalten müͤſſen. 


Uebrigeus findet der Einwand gegen die Luftheizung im 
Großen, daß ſie nämlich die Zimmerluft zu ſehr austrockne, bei 
der hier gedachten Einrichtung, aus leicht erkennbaren Gründen 


keine Anwendung. Das oben erwähnte ärztliche Zeugniß be⸗ 


tundet auf Grund achtjähriger Erfahrung, daß durch dieſelbe 


eine dem „Kranken wohlthätige, ſelbſt an der Bruſt Leidenden 
angenehme Luft“ erzeugt wird, womit hygrometriſche Beobach⸗ 
tungen in Einklang, ‚Reben, indem ſte einem ganz genügenden 


Der 


a 8 0 
N 
and von tee der Luft in den nalen dbu 


a 1 75 115 N EL 4 
N nter Ne MN u zur 
e FE Luft und Ka Feuchtigkeit bedarf 
es nicht, wenn die Oefen innerhalb der Zimmer geheizt werden. 
Der Abzug findet dann durch die Oefen ſelbſt ſtatt. Die Ausſtrömung 
durch die Zugöffnung der Oefen iſt aber in Folge der Hitze i im 
Ofen und der durch die Flamme ertegten Bewegung ſo Hark, 


daß ein beträchtlicher Theil der Stubenwärme verloren geht, während 


die nicht bis zur Heizoͤffnung heraufreichedde kälteſte Luftſchicht 
am Boden des Zimmers in Rube verbleibt, mithin auch wenig 
erwärmt wird. Dieſer Uebelſtand iſt im geringeren Grade vor⸗ 


handen bei Oefen, welche von außen geheitzt werden; dieſe aber 


gewähren auch keinen Abzug verdorbener Luft und Feuchtigkeit, 


welche zumal in Zimmern, worin viele Menſchen verſammelt ſind, 


oder wo üblen Geruch und Dunſt verbreitende Geſchäfte beirie⸗ 
ben werden, oder welche an und für ſich feucht fü find, eben ſo unan⸗ 


genehm als für die Ge ſundheit nachtheilig werden. Zur Ablei⸗ 
tung der verdorbenen Luft und des Dunſtes dient dann am bes 
ſten eine in dem Höllſteine des Ofens (der Mauer, worauf der 
Hintertheil des Ofens ruht) angebrachte Oeffnung ron 3 Zoll 
Durchmeſſer, durch welche ein mit einer Stellſchelbe verſehenes 
Blechrohr die innere Luft nach außen abführt. Die Oeffnung 
iſt ſo tief als möglich anzubringen, oder das Rohr mit einem 
Knie, welches bis nahe au den Boden herabführt, zu verſehen, 
damit die unterſte, die kalteſte Luftſchicht aufgefogen werde. Die 
Stellſcheibe dient dazu, das Rohr theilweiſe oder ganz zu vers 
ſchließen, damit der Luftabzug nach Bedarf abgemeſſen und auch et⸗ 
wa von außen eindringender Rauch abgehalten werden kann. 
Waltet Beſorgniß ob, daß Unbeſonnene mittelſt der Oeffnung 
zum Feuer gelangen und Schaden anrichten könnten, ſo iſt das 
Rohr durch ein Drahinetz zu verwahren Beſonders für Krane 
kenzimmer, Schulſtuben, Fabrikſale, gewährt dieſer Lufſabzug eine 
große Wohlthat. Verbunden mit der unter Nro. 1 beſchriebenen 
Einrichtung wird aber dadurch auch eine Circulation der innern 
warmen Luft bewirkt, welche weſentlich dazu beiträgt, die un⸗ 
tere Luftſchicht durch die obere zu erwärmen und eine eic 
ßige Temperatur hervorzubringen. 

Die Zweckmäßigkeit beider Ginritungen ift einleuchtend, 
und beide ſind mit ſehr mäßigen RNoſten herzuſtellen, welche in 
kurzer geit durch Holzerſparniß erſetzt werden. Noch erheblicher iſt 
der Nutzen für Geſundheit und Wohlbefinden. Möchten daher 
dieſe Einrichtungen recht bald allgemeinſte Anwendung ſinden u. 
insbeſondere die Vorſteher öffentlicher Anftalren und Fabriken 
denſelben, zum Beſten ihrer Bilegebefohlenen und Arbeiter, ihre 
Aufmerkſamkeit ſchenken! Wohlthätige Vereine würden ſich ein 
Verdienſt erwerben, wenn ſie ärmern Mitbrüdern, beſonders ar⸗ 
men Webern, die in dunſtigen Räumen arbeiten, durch Anlei⸗ 
wu, und Koſtenbeiträge Die, Nan erleichterten. 

(el „i19.) 


Bühelms- Gahm. all 
Vom 23. bis inel. 25. November c. wurden befördert: 
1196 Perſonen 


170 3 Mthlr. 


5 erlag und Redaction 
„August Kessler i in Hatibor, 


— 


10115 


und eingenommen: 


iin 


dens von Döner Erben in Natibor, 
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Bekanntmachung. 
„u en eee Wee u Sprit 
Ktäfes, ſchon mehrfach Diebſtahlshalber beſtraſt und von 


neuem dieſes Verbrechens wegen verhaftet, iſt aus dem 


Gefängniſſe zu Loslau in der Nacht vom 30. zum 31. 
v. M. mittelſt gewaltſamen Durchbruchs entſprungen. Alle 
Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, Ae 
Stokowy zu indigiliren, und ihn im Bettetungsfalle an 
die Gefangen⸗Inſpection des ehemaligen Inquiſikoriats zu 
Ratibor abzufüh renn. ap 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Franz 
Stokowy Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unver⸗ 
züglich der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde Anzeige 
zu machen. f 115 11494 
Ratibor den 27. November 1850. 
Königl. Kreis-Gericht I. Abtheilung. 
Der Kommiffarius für Muterſuchungs⸗Jachen. 
Signale ment: 1 
1) Familiennamen Stokowy, 2) Vorname Franz, 3) Ge⸗ 
burts⸗ und Aufenthaltsort Kroſtoſchowitz Ryoniker Kreifes, 


4) Religion katholiſch, 5) Alter 48 Jahr, 6) Größe 5 Fuß 


8 Zoll, 7) Haare lichtbraun, 8) Stirn frei ſchmal, 9) Au⸗ 
genvraunen braun, 10) Augen grau, 11) Naſe lang, 12) 
Mund breit, 13) Bart braun, 14) Zähne gut, 15) 
Kinn oval, 16) Geſichtsbildung lang, 17) Geſichts⸗ 
farbe blaß, 18) Geſtalt ſchlank, 08 19) Sprache 
polniſch. Beſondere Kennzeichen pockennarbig im Geſicht. 
TURNED e been ien ; 

1) eine abgetragene, tuchene, graue, kürze Jacke, 2), einem 
dergleichen Filzhut, mit ſchmalem Rande, 3) ein Paar 
Beinkleider von grauer Leinwand, 4) ein Paar gute Stie⸗ 

feln mit langen Schäften. 


Kinderſpiel⸗Wagren 
in großer Auswahl empfehlen 5 * 3 9 
Geſchwiſter Anlauf, 
Oderſtraßen⸗Ecke im Kuntzeſchen Hau ſe, 
heben der Hauptwache, 


Seng e Sansa G SE anEBASEAanN 
Brief waagen 

ſolid und elegant in Meſfing gearbeitet — nach Er: 
laß der neuen Poſtverordnung ein auf jedem Comp⸗ 
toir unentbehrliches Requiſit — pro Stück 3 4 
beſorgt r 


EK 
8 S 28 88 &. . 8 88 E88 


WE K K K 


Sk. Seller in Walibor. 
W 88 88 888 8865 88 r e e e S d 882 
Im Hauſe der verwittweten Juſtiz ⸗Raͤthin 
Stoͤckel iſt im Oberſtock eine Wohnung von 
4 Stuben, einem geſchloſſenen Entrée, Kuͤche 
und Zubehoͤr von Oſtern ab zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen ſind in der Expedition d. Bl. 
zu erfahren. 
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raum und auf Verlangen auch Stalluug zu vermiethen 


BET. 


Juanes. 


e 


con 


8 2 


eins. 


Ich beabfichtige den Beſtand meines Porzellan⸗ 
Waaren Lagers, welches aus diverſen Taffen, Va⸗ 
fen, Tellern, Schüſſeln, Figuren, u. f. w. heſtehet, 
gänzlich zu räumen. Zu dieſem Behufe eröffne ich 
von heute ab einen N 


Ansaschank 


Die Preife find fo unter dem Koſtenpreiſe geſtellt, daß 
Jedermann ſich von der Billigkeit überzeugen kann. Es 
eignen ſich dieſe Gegenſtände beſonders zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, weshalb das geehrte Publikum davon Ge⸗ 
brauch zu machen, Veranlaſſung ſinden dürfte. de 


Heute iſt Versammlung de 


Ratibor den 4. December 1850. 


5 4 5 


Könige. Sächſiſche conſirmüte 
Lubensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig, 
begruͤndet im Jahre 1831 auf Gegenſeitigkeit u. 
Oeffentlichkeit, beaufſichtiget vom Magiſtrat zu Leip⸗ 
zig und dem Geſellſchafts-Ausſchuſſe. 


Von dem Directorium der Geſellſchaft iſt mir die 
Beſorgung der Agenturgeſchäfte für. hieſigen Ort und Um⸗ 
gegend übertragen worden. , n 1 

Indem ich hiervon öffentliche Mittheilung mache, er⸗ 
biete ich mich zugleich zu unentgeldlicher Abgabe von Sta⸗ 
tuten und andern die Anſtalt betreffenden Bruckſachen, ſo⸗ 
wie zu Ertheilung näherer Auskunft. 

Wie ſehr die Lebensverſicherungen jedem, er ſei reich 
oder unbemittelt, anzuempfehlen ſind, lehrt die tägliche 
Erfahrung. 

Der Familienvater ohne Vermögen, der den Seinigen 
nach ſeinem Tode ein Fortkommen ſichern will; der Gläu⸗ 
biger, der beim Tode ſeines Schuldners Gefahr für ſeine 
Forderung befürchtet; der Geſchäftsmann, der ein anver⸗ 
trautes Capital gegen die Wechſelfälle des Glückes ſchützen 
oder der Hemmung ſeines Geſchäfts vorbeugen will, die 
daraus entſtehen könnte, wenn fein reicherer Aſſocis plötz⸗ 
lich ſterben und er verbunden ſein würde, deſſen Vermögen 
herauszuzahlen; derſenige, welcher Kinder verſchiedener Ehen 
unter einander gleichſtellen will oder deſſen Abſicht es iſt 
edle Zwecke, z. B. milde Anſtalten, das Wohl treuer Die⸗ 
ner u. ſ. w. zu befördern, ohne den Näherſtehenden eine 
vielleicht unongenehme Ausgabe aufzuerlegen, — für fie 
alle bietet die Verſicherung des eigenen Lebens oder des 
Lebens eines Andern, das zweckmäßigſte, leichteſte und 


ſicherſte Mittel dar. Als: 
5 0 die ſegensreich wirkende Anſtalt fernerhin recht 
enutzung finden. 8 
A. Borzutzky, 


häufige 
Agent in Ratibor. 


Eine Stube mit oder ohne Moͤbel im Hauſe 
des Herrn Juſtiz-Rath Stiller iſt ſofort durch 


mich zu vermiethen. 
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Bär den Weihnachtstiſch geeignet 


empfiehlt A. Keßler's Buchhandlung in Ratibor 
Folgendes: 


diele mif und ohne ürfet: 


Neueſtes Eiſenbahn⸗, Dampfſchi oſt⸗ und Reiſe⸗S en 20 for. 
Robinſonz in polirten Käſtchen ur & i 0 7 fr. 6 
Struwelpeter 9 7095 6 pf 
Was kochen wir heute 12 far. 6 pf. 
Neues Belagerungsſpiel 15 ſgr. 
Neues Glock- und Hammerſpiel ° 10 for. 
Das mannigfaltige Dreieck 12 ſgr. 6 pf. 
Das lebende Tableau en „12 far. 6 pf. 
Wie der Herr, ſo der Diener „ « 12 for. 6 pf. 
Nichts als Paſch 9 . 12 far. 6 pf. 
Dichter, Reiter und Student . 17 fer 6 pf. 
Domino ohne Ende A 17 ſgr. 6 pf. 
Neues Frag⸗ und Antwerpen x « 12 ſgr. 6 pf. 
Der Pferdemarkt Pa 12 for. 6 pf. 
Der Schleichhändler a 7 rtit. 

Der Wolff und die Schaafe . „ 17 far. 6 pf. 
Das komiſche Ballet 2 5 135 for» 
Doppel⸗Metamorphoſen „ . . 15 Kr. 
Was wollen wir treiben 1 5 . 15 for. 
Der Zug ins Goldland 5 55 15 3 ſor. 
Der Fuchs und die Hühner 2 er, 
Das Paßburean A el e ſgr. 6 pf. 
Der Landtag 0 12 for 6 pf. 
Der Schuldner im Stränge 3815 12 ſpr. 6 pf. 
Lotterieſgiel ‘ „ 12; fgr. 6 pf. 
Das Turnier Le 


. 1 xtle. 20 far. 
I rtlr. 10 far. 


Grade und ungrade N 
. U rtlr. 20 ſgr. 


Spielmagazin, enthält 5 unterhaltende Spiele 


Das goldene Einmal⸗Eins oder die gute Sieben. Ein arithmetiſches 


Geſellſchaftsſpiel 12 Kinder, 8 nach Pestalozzis ©y- 


ſtem. 2 ſgr. 6 pf. 
Die böſe Sieben odet das Paſchſpiel. ein allgemeines 9% 
ſpiel „12 ſgr. 6 pf. 


1 peel zum & Sutanmenfihießen: 
Schießen nach Rofetten j 
Spe nebſt einem Blaferohe ı von Sins 5 


Das Seetreffen 
Die Gemſenjſad 

r Zum 0 hen: 
Paris mit 5 Umgebung ! 
Der Blumengarten 
Micttairiſches Ferioräma 


3 Bum Hnkleiden:. 
Kosmopolit . 


Zeitalter der Reitkunſt 
Neueſte Pariſe Modepuppe 


1 tir. 25 1 
1 rtlr. 20 ſgr. 


1 rtlr. 25 for: 
U xtlr. 
I rtlr. B ſgr. 


. I rtir. 6 fer. 
.I rtlr. 15 far. 
U rtlr. 15 fer. 


Bei Otte Wigand in Leipzig iſt erſchienen und 
in A. Keßler's Buchhandlung in tien zu 


haben: 
Neue 


Stunden der Andacht 
zur Befoͤrderung 
wührer Religiöſität. 
Ein 
Buch zur Erbauung 


112 
1 95 Shri. 


8. 3 Theile. à Theil 1 Thlr. 


1178 


Geheftet. 


Kalender für 1851! 


erh in A. N Buchhandlung in 


0 „ Trewendt's Volkskalender für 1851. 


8 . 
ie . ee — — 


eee eee, 


I rtlr. A 
25 fa 


— 


Schreibebücher a 1; 


atibor: 
Uuſtrirter Kalender. 1 24 6 
teffens, Volkskalender für 1851. 12% Ion 
12½ Sr 
Der Bote für 1851, mit Prämien dur „ 

12 Ir. undurchſchoſſen 11 8 Min E end 
Trowitzſch, Volkskalender für 1851. 
Nieritz, Volkskalender für 1851. 10 2 
Anguſt, deutſcher Volkskalender für 1851. 10 
Neuer preußiſcher Kalender für 1851. 10 . 
Glogauer re ee für 1851. bc 6 

undur 


5 Hr. 
Breslauer 0 0 0 für 1851. Durch. 6 H. 


Schreib⸗ ee für 1851. 20 . 


38 , di für „e Undurchſch. 


27 7 
Landwirt. 811 und Schreibkalender 
für 1851. „ An, 


Comtolrkalender in e Größen. Unaufge;. 
2 2% und 3%, Gr, aufgez. a5 , 


EEE 


25 

| Jeſl gabe € 

. e eee & 
fleißige Kinder: 5 

12 Stuͤck Schreibehefte in buntem Um⸗ 3 


ſchlag mit 3 Bogen feinem Kanz⸗ 
lleipapier, 

12 Stuͤck gute Bleiſtifte, 

12 Stuͤck gute Stahlfedern, 

12 Stuͤck Schieferſtifte, 

nebſt 

1 Federhalter und 


1 Lineal . N 
für 13 Sgr. ZU 
zu haben in 


A. Keßler's Buchhandlung in Ratibor 
77757... 


* 
2 
N 


Zu Feſtgeſchenken geeignet empfiehlt oben⸗ 
genannte Buchhandlung eine große Aukwahl 
elegant ausgeſtatteter Papeterien, Stamm⸗ 
bücher, Luxus ⸗ Papiere, Tuſehkaſten, 
und 2 Hu, ſo wie auch 
Schreibfederu in großer Auswahl, a Dutzend 
1 bis 5 2 m 


